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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG
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Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Rathaus-Apotheke in Velburg und die
Bernstein-Apotheke in Nitten-
dorf.➜ Alle Apothekennotdienste
auch auf MittelbayerischeMaps un-
ter www.mittelbayerische.de oder
http://karte.mittelbayerische.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

easyFIT: 9 Uhr „Reha und Figur“,
17.30 Uhr „Reha und Osteoporose“,
19 Uhr „Reha und Figurstraffung“ auf
Zirkelfläche, 9.40 Uhr „Herz und
Kreislauf Rad“ auf Cyberfläche, 18.30
Uhr „Reha und Figurstraffung“.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
Training „Kraft, Ausdauer“, 16.45 Uhr
„Rücken“, 19.15 Uhr und 20 Uhr „Re-
ha-Sport“.

Hallenbad von 16 bis 18.30 Uhr offen.

Wertstoffhof: 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Stadtrat: 19 Uhr öffentliche Sitzung
des Hauptverwaltungs- und Finanz-
ausschusses im Rathaus.

Kirchenchor und Beerdigungssän-
ger:Heute, 19.30 Uhr, gemeinsame
Probe im Pfarrheim.Männer bereits
um 19 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Frauenbund Parsberg:Heute ab
19.30 Uhr Strick und Bastelabend im
Pfarrheim für alle Interessierte.

TVP-Lauf-(Nordic) Walking: Heute,
19 Uhr, Start Sportheimparkplatz.

Freizeitvolleyball:Heute, 19 Uhr, ge-
meinsames Spiel in Gymnasium-
Turnhalle, Eingang Bahnhofstraße.

Lauftreff Parsberg:Heute, 19 Uhr,
Sportheimparkplatz.

Kirchenchor:Heute, 19.30 Uhr, Pro-
be im Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Frauenbund Hörmannsdorf:Heute,
8.30 Uhr, Gottesdienst, anschl. Früh-
stückmit GeburtstagsjubilarenMai
bis September. Dienstag, 19 Uhr, Ab-
fahrt am Pfarrheim zumVortrag über
„Blutgruppenernährung“, Habsberg.

CSU Hörmannsdorf:Heute, 19.30
Uhr, Stammtisch im Landgasthof
Schöll für Jedermann.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 17 Uhr, Rosenkranz.
Hörmannsdorf:Heute, 8.30 Uhr,
Messemit Frauenbund.

PARSBERG. „Wie gewonnen, so zerron-
nen“ betitelt die PI Parsberg eine Mel-
dung in ihrem Pressebericht. Am
Samstag, 19. September, gegen 21.04
Uhr wurde einem 55-jährigen Besu-
cher des Casinos Napoleon die Geld-
börse mit dem Gewinn des Abends
entwendet. Der Mann hatte seine
Geldbörse mit 230 Euro Bargeld auf ei-
nem Spielautomaten abgelegt. Kurze
Zeit später war sie verschwunden. Vi-
deoaufzeichnungen sind laut Polizei
vorhanden und werden nun ausge-
wertet.

Gewinn eines
Zockers geklaut

PARSBERG. Ein Erntedankfest der be-
sonderen Art feiert die evangelische
Diasporagemeinde Parsberg zusam-
men mit allen Konfessionen, die in
Parsberg und seiner Umgebung behei-
matet sind.

Nach einer Idee und unter Leitung
von Marion Lenz, Kindergottesdienst-
betreuerin, gibt es am 10. Oktober ab
14 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus (Kiesweg 43) in Parsberg ein gro-
ßes Apfelfest zumErntedank.

Der Apfel, diese sinnlich-verführeri-
sche Frucht, wurde der Menschheit
durch Eva zum Verhängnis. ImMittel-
alter, als sie aus Asien kommend in
Mitteleuropa heimisch wurde, avan-
cierte sie zum Symbol der Macht

(Reichsapfel). Heute ist der Apfel die
weltweit mit Abstand bekannteste
und eine wirtschaftlich sehr bedeuten-
de Art von Obst, beliebt vor allem bei
Kindern. Zu früheren Zeiten gab es

den Brauch, dass nahezu an allen Stra-
ßen entlang Apfelbäume standen, die
dann zur Ernte vom Bürgermeister
versteigert wurden. Heute passt dazu
ein Zitat vonHugo vonHofmannsthal:

„Gedanken sind wie Äpfel am Baume,
für keinen Bestimmten bestimmt und
doch gehören sie schließlich dem ei-
nen, der sie nimmt.“

Das Apfelfest wird zur großen Ver-
anstaltung mit Programm. Die aktuel-
len Gottesdienstkinder sind bereits
fleißig am Proben. Sie werden beim
Fest ein Gedicht nachspielen und ein
Märchen vorlesen. Zum Ende des Fes-
tes werden sie noch ein Dank-Gedicht
aufsagen.

Dazwischen wird Hannah Rothen-
bücher die Gäste mit einigen Musik-
stücken bezaubern. Aber was soll ein
Apfelfest ohne Äpfel und Apfelku-
chen. Die Bäckerinnen werden schon
bald ihre Öfen anheizen, um delikate
Apfelkuchen und auch andere Ku-
chenspezialitäten zu backen. Dazu
gibt es Kaffee, Tee oder Kaltgetränke.

Nach dem offiziellen Teil will man
noch ein paar Lieder mit den Gästen
singen, instrumental begleitet von
Wolfgang Schmid, und natürlich auch
dasMiteinander genießen. (pgt)

VERANSTALTUNGDer Apfel ist
seit demMittelalter eine der
bedeutendsten Obstsorten.
In Parsberg wird ein beson-
deres Erntedankfest gefeiert.

VomSündenfall zumSymbol derMacht

Wie in früheren Zeiten stehen auch heute wieder Obstbäume, vor allem Apfel-
bäume, entlang von Ortsverbindungsstraßen. Foto: Treiber

PARSBERG. Strahlender Sonnenschein,
eine sehenswerte Natur und viele In-
formationen begleiteten etwa 50 Rad-
fahrer, die zumTeil vomBahnhofNeu-
markt gestartet waren, über den
Schwarze-Laber-Radweg nach Beratz-
hausen. Das Ziel des Aktionstages war
es, die neuen Pavillons am Radweg
vorzustellen und Erholung bei der Be-
wegung in der Natur zu finden.

Organisiert wurde der Aktionstag
von den Touristikbüros Velburg um
Ursula Schmidt und Parsberg umMar-
lies Werth sowie vom Touristikver-
band Parsberg-Lupburg. Geführt wur-
den die Biker von Christine und Wer-
ner Götz vomADFCRegensburg.

Die jeweiligen Bürgermeister hat-
ten die Aufgabe übernommen, „ihren“
Pavillon vorzustellen und dann den
Rest der Strecke mitzufahren. In Pil-
sach hat Bürgermeister AdolfWolf sei-
ne Aufgabe erfüllt. In Finsterweiling
war Bernhard Kraus an der Reihe und
in Parsberg Josef Bauer.

„Ich bin nicht so gut trainiert wie
ihr alle“, schmunzelte Bernhard Kraus
bei der Begrüßung in Finsterweiling,
„deshalb bin ichmit demAuto gekom-
men“.

Dafür gab es viel Information. „Wa-
rum wir diesen Aktionstag veranstal-

ten?“, stellte er die rhetorische Frage,
„weil wir unsere Heimat lieben und
weil uns bewusst ist, dass wir in einer
sehr schönen Region wohnen, in einer
Umgebung also, mit einer abwechs-
lungsreichen Landschaft und einer
vielfältigen Natur“. Im weiteren gab

Kraus Einblicke in die Flusslandschaft,
ins Deusmauerer Moor, in die Talhän-
ge mit unterschiedlicher Exposition
und verschiedenen Gesteinsformatio-
nen.

Angekommen in Parsberg an der
Hammermühle traten Josef Bauer und
vom Touristikverband Ernst Hierl vor
die versammelten Radler. „Aller An-
fang ist der Ursprung eines Flusses“,
richtete er das Wort an Pilsachs Bür-
germeister Adolf Wolf, „aber die
Schönheit der Laber beginnt halt bei
uns“, sagte Bauermit einem Lachen.

Bauer erinnerte daran, wie viel Dis-
kussionen es um teuren Pavillons ge-
geben hatte. Der Parsberger Pavillon
gab sich als noch nicht ganz fertiges
Kunstwerk mit lebensgroßen Holzfi-
guren. „Eine Kunst, über die man
nicht redet, ist keine Kunst“, beschloss
er das Thema.

Nach demMotto, das Schönste zum
Schluss, machte man einen Abstecher
zur „Steinernen Brücke“ in Eggenthal.
Auch hier übernahm Bauer die Infor-
mation. Nach neuesten Erkenntnissen
wurde sie bereits imMittelalter errich-
tet. „Historiker vermuten“, so Bauer,
„dass sie älter als die Steinerne Brücke
in Regensburg ist“.

Christine Riel vomKreis-Touristbü-
ro verwies neben der Beschilderung
auch auf die riesengroßen blau einge-
färbten Steinfindlinge hin, die man
entlang desWeges sehen kann und als
weitere festeWegweiser dienen.

Entlangder SchwarzenLaber geradelt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GÜNTER TREIBER

NATURERLEBNISRund 50 Rad-
fahrer waren bei einemAkti-
onstag dabei. Sie wurden
über den Schwarze-Laber-
Radweg und dessen neue Pa-
villons informiert.

Radeln in idyllischer Umgebung: Das macht der Schwarze-Laber-Radweg möglich. Fotos: Treiber

Am Pavillon in Parsberg gab es Informationen für die Teilnehmer.
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DER AKTIONSTAG

➤ Teilnehmer: Etwa 50 Radfahre sowie
einigen Kinder
➤ Ziel: Vorstellen des Radweges und
dessen Pavillons an der Strecke

➤ Organisatoren: Die Touristbüros Vel-
burg und Parsberg sowie der Touristik-
verband Parsberg-Lupburg waren für die
Organisation zuständig. (pgt)


